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<&àz an Hlifj (Dtcen
(2Imerlkcmifcher Gchönheitsprels)

Su haft alfo das fchönfte ßuft,
Sen bengeformten Tïabbel,
Clnd 33aris oom Olrjmpe ruft:
Sie Oroen kriegt den 2lppel.

Ôùrroahr, ein fchöner Seitoertreib,
2ïïan ficht, da3u gehört
Gin 2lpfel und ein fchönes 2Seib
Clnd nichts, das einen ftört.

Sei uns herrfcht diefe Gitte nimmer,
Sie 2lepfel hätt' man 3roar,
Soch find die fchönen 8rauen3immer
Sei uns fo 3iemlich rar.

Soch fand' fich eine irgendroo,
2Tlan honnt's ins Sagblatt fchreiben,
Sie Internierten könnten fo
Sie Seit damit oertreiben.

Clnd überhaupt die fchönfte SKuh

2<riegt ihren Sreis 3um Cohn.
225ie kommt denn diefes Sieh da3U?

©iit da auch Srotektion?

3fl diefes demokratifch echt!

Sie Ôrau hat roie die Siegen

2ïïit jedem 2Huni auch das Stecht,

Sen Gchönheits-Sreis 3U kriegen.

2ïïan fieht, die Örau hat keine Gtimm'
3n unferm ^Parlament,
Gonft roürde fo ©enoffe ©rimm
Soch Gchönheits-Sräfident.

Gr dürft' dann mit der fchönften Slaid
21m Sahnhofplat) fpa3ieren,
Ohn' dafj die Soli3ei, beim Gid,
3hn dürfte arretieren. jjasquino

3nterpeUotton
Ser ©enoffe Gbermener hat dem 3ürcheri-

fdien 2<antonsrat folgende Interpellation
eingereicht:

I. 3ft es dem Segierungsrat bekannt, daF)

am 25. 2luguft 1916 fieben fchulpflichtige
Knaben im 2llter oon fechs bis 3roölf fahren
an der Sehalp einen Clnfug mit Sahnen,
Srommeln und Gäbein oeranftalteten

2. ßaben diefe Snaben hierfür eine Se-
roilligung eingeholt; roenn ja, roer hat ihnen

diefe erteilt?
3. Clnterftehen diefe 2<naben ebenfalls dem

Serbot oom 31. 3uli 1914: roenn nein, roarum
haben fle denn eine Seroilligung eingeholt?

4. SerftöFjt das oon den 2<naben gefungene
Cied: 2(ätter1i, i han in d' ßofe gmacht!"
nicht gegen die Gittlichkeit ; roenn ja, roarum
oerbietet man es ihnen nicht?

5. Grblicken die Sehörden in dem Clmjuge
der 2<naben keine 2lufrei3ung 3um 2ïïilitaris-
mus: roenn nein, roas roird denn darin erblickt?

6. 2Sird auf die Sragen 1 bis 5 keine

befriedigende Sntroort erteilt, fo fieht fl* der

Interpellant genötigt, feinen Sustritt aus dem

©rofjen Gtadtrat 3U erklären. R.St.

J\m poli5ctberici)ten

Gs rourde durch mich feftgeftellt, dafj diefe

SJeibsperfon oft mit einem gndioiduum
oerkehrte, fo dafj fle gleichfalls für ein folches
gelten kann.

*

Sas Sierglas abflellen, feinen Snotenftock
erheben und dem 28irt damit auf den Sopf
fchlagen, roar eins. Sasfelbe roar es auch

mit der Sachtftunde. 21.6t.

6û|tyûus 3Utn fytftyzn"
Kleinbafel + Ôeim alten dadifchen Ôahnhof

5T£cin Sräulein, ich lade Sie höflich ein

21m Sonntag ins Bote! 3um ßirfchen",
2Sir roollen dort etroas fröhlich fein
23ei buchen und Kaffee mit Kirfchen.

217.an tan3t dort am Sonntag oon oier bis 3ehn

2Sal3er, Srançaifen, (Baootlen,
2Z5ir roollen In fröhlichem Zan^e uns drehn

Ums Cicht dann gleich roie die STCotten.

(ind find roir in heiligem Seuer entflammt,
2Sird flott noch getrunken, gegeffen,
Cind dann oon beiden, es fei oerdammt,
3ns kühle Sitzbad gefeffen. ß.st.

Eine Tasse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1584

Echtes Wiener-Cafe Schiff
10 Limmatquai ZÜRICH 1 Limmatquai

Täglich 1626

Künstler-Konzerte von 4-6 und 8-11 Uhr
AMERICAN BAR

Restaurant zur Sommerau
Seefeldstrasse 188, Zürich 8

1529

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

DRUCKARBEITEN
liefert prompt und billig

Buchdruckerei JEAN FREY in Zürich 2.

BASEL
Konzerfhallest. Klara

1431Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. flbend-Essen

Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Gasthaus zum Hirschen
KloinlDnsol 1619

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr 8* Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft - Reelle Weine

Gute Küche Zimmer vod Fr. 1.50 an.
Ks empfiehlt, sich bestens F. Mulisch, ('lief de Cuisine.

Bfffffi Al HOtel Blume nêT îngerîcSèt" Haus.

n II V Dl S Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer I

Iii II \|^| - von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages- j

AJivAyi%pB zeit. Abendplatten in grosser Auswahl
Prima Weine. KardinalMer, hell und dunkel.

Telephon 1695 $mT Täglich Konzert ~mM Telephon 1695 1

Bestens empfiehlt sich Wwe. Müller-Koch.

VÂ,GLOÇK'Basel
Neu eingerichtet und umgestaltet seit 16. August

Direktion G. Blondel im
Monatlich zweimal Programm» u. Personalwechsel

i Konditorei «W. MATH YS \nenring 60 :: BASEL
ich frische, feinste Patisserie

Erfrischungsraum 1574 ^

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes. : A. Clar

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenheiter Gempp,

Vegetarisch
Isst man gut u. billig alle Sorten
Gemüse und Früchte, Yoghurt und

Sauermilch In der 1579

Basel.
i Vorstadt 11,

1 Mme. A. SCHMASSMANN jDAÇFI Diplomleite Fussärztin und Masseuse 8
Sjj DnOLL 53 Aeschenvorstadt Tetephon 4595 Lift 2,5

Hand- und Nagelpflege - Schönheitspflege s

BERN
BpflptäPicpllP SriPioPn täSlich reiche Auswahl und
loyBlüllülllü U|JüluGll schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

{{ Hirschengraben
Bern 1551

(1 Min. v. Bahnhof)Johlfart
Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

K.IKTO
Heluetia
BÜRN (bei d. Hauptpost)

Erstklassiges, von
Einheimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.

unterhaltende IrSlI
Programme |HB1

Bitte, telephonieren Sie
Auto -Taxamotor

Zürich
Tag- und

Nachtbetrieb

<dàe an Miß Owen
(2lmer>kan!scner ScnSnneiIspreis>

Du bast also das schönste kZust.

Den bestgeformten Nabbel.
(Und Paris vom Olympe ruft:
Die Owen kriegt den Appel.

Sürwabr. ein schöner Zeitvertreib.
Alan siebt, dazu gekört
Ein Apsei und ein schönes Weib
«Und nichts, das einen stört.

Bei uns berrscht diese Sitte nimmer.
Die Aepsei bätt' man zwar.
Doch sind die schönen Trauenzimmer
Bei uns so ziemlich rar.
Doch fand' sich eine irgendwo.
Alan konnt's ins Tagbiatt schreiben.
Die Internierten könnten so

Die Zeit damit oertreiben.

«Und überbaupt die schönste Aun
Rriegt ikren Preis zum Lobn.
Wie kommt denn dieses Bieb dazu?
Gilt da auch Protektion?

Ist dieses demokratisch echt!

Die Trau bat wie die Ziegen

Alit jedem Aluni auch dos Recht.
Den Schönbeits-Preis zu Kriegen.

Alan siebt, die Srau bat keine Stimm'
In unserm Parlament.
Sonst würde so Genosse Grimm
Noch Schönbeits-Präsident.

Er dürst' dann mit der schönsten Alaid
Am Babnbospiatz spazieren.
Olm' dah die Polizei, beim Eid.
Ibn dürste arretieren. P-.-qà

Interpellation
Der Genosse Ooermener bat dem zürcherischen

Rontonsrat folgende Interpellation
eingereicht:

l. Ist es dem Regierungsrat bekannt, daß

am 25. August 191 6 sieben schulpflichtige
Rnaben im Alter von sechs bis zwöls Iabren
an der Rebalp einen «Umzug mit Salmen.
Trommeln und Säbeln veranstalteten?

2. traben diese Rnaben kiersür eine Be-
willigung eingekolt: wenn ja. wer kat iknen

diese erteilt?
2. iUntersteken diese Rnaben ebenfalls dem

Berbot vom Li. Juli 1914: wenn nein, worum
baben sie denn eine Bewilligung eingebolt?

4. Berstößt das oon den Rnaben gesungene
Lied: Rätterli. I ban in d' t?ose gmacht!"
nicht gegen die Sittlichkeit: wenn ja. warum
oerbietet man es ibnen nicht?

3. Erblicken die Bebörden in dem «Umzüge

der Rnaben keine Ausreizung zum Militarismus:

wenn nein, was wird denn darin erblickt?
6. Wird aus die Tragen l bis 5 keine be-

sriedigende Antwort erteilt, so siebt sich der

Interpellant genötigt, seinen Austritt aus dem

Grohen Stadtrat zu erklären. i?,E>.

Ms polizeiberichten

Es wurde durch mich festgestellt, daß diese

Weibsperson ost mit einem Individuum
verkebrte. so doß sie gleichfalls sür ein solches
gelten kann.

» «

Dos Bierglas abstellen, seinen Rnotenstock
erbeben und dem Wirt damit ous den Rops

schlagen, war eins. Dosselbe war es auch

mit der Nachtstunde. zi, si.

Hasthaus zum Hirschen"
Kleinbasel 4- Seim alten Saoischen Sahnhof

Mein Sräulein. lck lacle Sie böflicn ein

2im Sonntag ins Kotel zum ..fzlrscken",

Win wollen äort etwas sröblicb seln

Bei Rucnen unci Rassee mit Rirscben.

Man tanzt clort am Sonntag von vier bis zekn

Walzer, Sranxaisen. Gavotten,
Wir wollen In sröblicbem Tanze uns clrebn

«Ums Licbt ciann gieick wie clie Motten.

(Inä sinci wir In keiligem Seuer entflammt,
Wircl flolt nock gelrunken. gegessen.

llncl clann oon beicien, es sei verclarnrnt.

Ins kükle Sihbaä gesessen. r-.Sl,

Line 7asse guten Z(sffee
für nur lv Lts,, sowie feinste brückten-, I^iäel-, Käs-
und ^wiedelwäkeri etc, erkälten 8ie in cler KMeestube

unci Konditorei von
lZ. Na?!?, àpkstrssse 79, IllrivK S.

?ur âokolireie dtetrânlie billigste preise. 1S84

eckte! Wner-iM Wkk
10 l_immatqusi TlillriltllZit! I ^ l-immstquai

râAlieb 1626

Wll8iIsr^Loll2krt8 von 4^6 ullä 8^11 vdr
amcnioaKi van

Seefelilsttrssso ISS, ?u>iok S
ISZ9

lisais ^sins. it. r-lürlimann Vier.
7oispbc>n SS.12. Svb«ssîeirn -Zsoov.

liefert prompt, und billig
rZuondruLlxsrsi ^l^Alrìl lr'lrîl^V in ?üric:s> L,

Iton-ertksIIe Si. lilsrs
I43l«IIsrs5irZ55e 2, lZs8«I

lâzlicb zro55« Xonierte - Lr5tkla55ize lrupoen- u.

5peiisIitâtent2N5embl«5 :: /Vìittsz- u. /Ibend -l^55«n

keicbe Isze8-l<srt«. Inbsber i-l.Ibönv-U/älcbi.

beim alten kaä. lZaknkof Iramlînie 2. l, 6

ckecken Sonnt»« von 4 bis 10 VI>r W»' l'ani-Untoi'naltunkl
prim» Liìllniusilc Glotte (ZesvIIscdîìkt kieelle Wsine

(Zute Küvllv Limmer von k'r. 1.50 sn.
I>> l n>^ki< i>Ii ^i> i> 1zsì,'N5 k", nlulisen, l!dlk àv cuisine.

^OUMM? ôtiîkl LlltMK -x?àMiMà^iw5
IT II ì UZ I L^entrsinei-ung, kUektr. I^icrit. Limmer i

>>ID ì l^I ^vo,i 2 sn. kestÄUl-iiwn ^u jeck. ?âxes- s

MHlAM^MMWâ ?eit. ^denckplätten in Drosser àusvâlii
prims Weine. Ksrckins>"ier, Iieli uncl ckunkei.

7-eiepnon IK95 l'Sglivn Ilon-vi-i -WS l'elepnon lki!S>
Kestens empiienU sicn lHs«»o. IVlàl1«i^--I^c?<?^»»

>Ieu eingericbtet unci umgestaltet seit Ib. August
NirelXtion V. vlonävl i« i

lVIonatlick xweimsl Programm- u. personalweoksel

Koillli!lisöi .W
«. ma7l»vs ^
n«ni»ing vo v»8ILl.

ick krlsclie, feinste pstisserie
rlrlrlsckunxsrsum 1574 ^

Alse ks^àtie kieflislle
-um ?rsn!ll.isllsni.r

Ltsiitsitvc>r«t!tàt 1 à Sìeiiisiibsrs 23 l^eittrum, àsr Sìaàt)

Lsksnnt guts tXüolis sto.
1423 cmil ag»î.

cnkê-kemiiM ..ellülill"
lm Lommsr Zrosss, ksàscktv 'Ivrrasso l'ârrliok Konzert
Seim 8tacit-^beater u. Nistor. Museum. kes. : ^. Llar

ksstsui'snt unci Lisl'Iislls
Ssi-sûsssrplà 10, Lsssl 1582

lZszeIIsl!tiitftZ-8zsI lin I. Ztoeli. f. «(Ifzelieliiiellef-lZeliipii.

Isst msn "UI u. dllllx »iie Sorten
vemüse und rrücnte, Voxnurt unck

Sauerrnlicn In cker 1579

vorstsckt II,

Vl'slotîll'ic'l.itl. ^Nl>i?l.n ^k>^n rsiob« ^.usvabi uuâ
ilîljlílllllàlllllí UW.lZII sebmackbäkt -lubersitst. letvUt
vvr»>»iiìi«I», fiuclou Kis iu ciom bstcsuuteu lìsstâursot

ltirsoliengraberi
IZorn is5i

(1 «in. V. Lslinliof)..loolllkllrt
/-Ukokolineies lsîestsui'snt ^. (Znünig
vis-à-vis ckern Stscktlnester unck Kornnsuslielier, (Zliter diirxeriiclier

^liitsx- unck àdencktisck, sowie l^estaurztion zu jecker Isges^eit.
IViâss>5e preise. 14?t>

Hellietîîi
^^ûì^ idvi ck. »-».untriostl

Lrstklas5iizes, von Lin-
keimlscken u, fremden
bevorzugtes établisse-
ment. Ltet8 kesselnde

unterkaltende IlSlI
programme IlsU

7sig. unä
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